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Liebe Leserinnen und Leser,

wer hätte gedacht, dass es noch Schlimmeres als die Corona-Pandemie geben 
wird, dass es in unserem Jahrhundert noch derartige Unvernunft geben kann, 
dass ein großes, ja, großartiges Land wie Russland von so kleinlichen Individuen 
ins Verbrechen hinein regiert wird und Zerstörung, Leid, Not und Angst nicht nur 
einem Nachbarstaat sondern Europa und sogar der ganzen Welt zufügen wird! 
Schlimmste Erinnerungen werden wieder erweckt und man kann nur hoffen, 
dass sich Vernunft und Gerechtigkeit möglichst bald durchsetzen und die 
Menschen sich wieder in Frieden und mit vereinten Kräften den großen und 
brisanten Aufgaben, die anstehen, stellen können.
Die aktuelle Ausgabe unseres Heimatblattes erreicht Sie diesmal etwas früher, 
denn wir wollen Sie rechtzeitig mit den nötigen Informationen für unser 
nahestehendes Heimattreffen versorgen. Freuen wir uns also auf unser lang 
ersehntes Wiedersehen! Bleiben Sie gesund und optimistisch, bis bald!

Wir sehen uns am 25. Juni in Treuchtlingen!
Ihre Redaktion
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Bitte vergewissern Sie sich auf unserer Webseite und 
Facebookplattform, um wirklich auf Nummer sicher zu 
gehen, falls für das Heimattreffen kurzfristig noch 
etwaige Vorschriften beachtet werden müssen oder 
Änderungen verordnet werden.
Liebe Landsleute, planen Sie eine schöne Feier mit 
Ihren Bekannten aus dem Banater Bergland! 

Auf ein baldiges Wiedersehen! Glück auf!

                                                                   der Vorstand

E

V E R B A N D S N A C H R I C H T E N
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Liebe Mitglieder, liebe Landsleute, liebe Freunde,

nach der aktuellen Lage ist es möglich, dass  unser 
Heimattreffen stattfinden kann. Wir hoffen, dass die 
meisten die schwierige Zeit der Pandemie gut über-
standen haben.
Viele Unternehmer und kulturelle Institutionen, sowie 
landsmannschaftliche Verbände haben in der Pande-
miezeit versucht, die Kontakte aufrecht zu halten, was 
natürlich nicht leicht war. Nachdem die täglichen Nach-
richten weniger über Corona berichten, hören wir täglich 
grausame Hiobsbotschaften über den Krieg in der 
Ukraine. Es war 1945 als unsere Landsleute in das 
derzeitig umkämpfte Donbas deportiert wurden; viele 
haben ihr Leben dort verloren oder sind erschöpft und 
krank heimgekehrt.
Krieg und Gewalt findet keine Akzeptanz im 21. Jahr-
hundert und der Heimatverband der Banater Bergland-
deutschen verurteilt das blutige Geschehen auf‘s 
Schärfste. Unser Mitgefühl gilt den Opfern und 
Geflüchteten.
Auch wenn wir gerade eine trübere Zeit erleben, sollten 
wir uns auf das Heimattreffen freuen. Zur Zeit sind keine 
besonderen Corona-Vorschriften verordnet. 
Über Mund-Nase-Bedeckung, Desinfektionsmittel, 
sowie Begrüßungsform entscheidet jeder Besucher für 
sich selbst. Wir möchten darauf hinweisen, dass der 
Heimatverband dafür nicht haftet!

Einladung zum Klassentreffen 2022 

Liebe Kolleg*innen der Schuljahre 1950 -1961, 
falls ihr an unserem Heimattreffen teilnehmt
und zusätzlich auch Interesse daran hättet,
den nächsten Tag, Sonntag, den 26.06.2022
in oder um Treuchtlingen herum gemeinsam
zu verbringen und in Erinnerungen zu schwelgen,
meldet euch bitte bei mir bis zum 31.05.2022.

   Herta Mircea, geb. Koren 
              Tel. Nr.: 0049 171 9960967
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Am Samstag, dem 25. Juni in Treuchtlingen

    Anreise und Unterkunft

Die Stadt Treuchtlingen liegt an der B2 auf halber Strecke zwischen Augsburg und Nürnberg, unweit der Grenze zwischen 
Bayern und Baden-Württemberg. Sie ist mit dem Auto und mit der Bahn gleichermaßen gut zu erreichen. 
Anfahrt mit dem PKW: 

• über die B2 Nürnberg – Augsburg, Abfahrt Treuchtlingen; 
• über die A6 – Ausfahrt Ansbach; dann B13 (über 

Gunzenhausen); 
• über die A9 – Ausfahrt Altmühltal (nach Eichstätt) oder 

Ausfahrt Ingolstadt-Nord und B13 (nach Eichstätt); 
danach B13 (Richtung Weißenburg) oder dem Altmühltal 
entlang über Dollnstein und Pappenheim. 

Parkmöglichkeiten: direkt vor der Stadthalle, kostenlos und 
praktisch unbegrenzt. Die Treuchtlinger Stadthalle ist vom histo-
rischen Stadtkern nur wenige Gehminuten entfernt. 
Die meisten Sehenswürdigkeiten der Stadt sowie der Bahnhof 
sind ebenfalls fußläufig in maximal 15 Minuten bequem zu erreichen.
Das gesamte Gastgeberverzeichnis  finden Sie  im Internet auf:  
http://www.tourismus-treuchtlingen.de/prospekte  
Auf Wunsch kann es Ihnen auch per Post zugesendet werden von: Kur- und Tourist Information Treuchtlingen, Heinrich Aurnhammer-Straße 3, 
91757 Treuchtlingen; Tel.: 09142/9600-60;  Fax: 09142/9600-66; Email: tourismus@treuchlingen.de

Das Programm des Heimattreffens:

Freitag, 24. Juni 2022
17 - 19 Uhr Vorstandssitzung in den Wallmüllerstuben, 

Hauptstraße 2, 91757 Treuchtlingen

19 - 23 Uhr Geselliges Beisammensein in den 
Wallmüllerstuben, Hauptstraße 2 Treuchtlingen,
(Deutsch-Spanische Küche) für alle Gäste  die 
bereits am Freitag anreisen. 

Samstag, 25. Juni 2022 
  9 Uhr        Saalöffnung in der Stadthalle Treuchtlingen
11 Uhr Begrüßungsrede des Vorsitzenden
ab 12 Uhr Mittagessen im Restaurant der Stadthalle möglich

(Deutsch-Griechische Küche)
16 Uhr Kaffee und Kuchen mit musikalischer Begleitung

von DJ Ewald Reisner
ab 17 Uhr       Geselliges Beisammensein mit anschlies-

sendem Abendessen

Das Begleitprogramm:

am Samstag, den 25. Juni 2022

Ausstellungen: „Die verlorene Stadt. Erinnerungen aus 
Alt-Reschitz“ und „150 Jahre seit dem Bau der ersten Dampf-
lokomotive in Reschitza“

Büchertisch: Familienbücher von verschiedenen Orten des 
Banater Berglandes, Entgegennahme von Bestellungen für 
weitere Bücher aus dem Besitz des Heimatverbandes

Die Verpflegung der Gäste im Saal: Wie schon beim 
vorherigen Treffen, wird die Verköstigung von A bis Z von der 
Mannschaft des Restaurants „Zum Janni“ übernommen. 

Eintrittsspende: Um die Kosten für die Organisation des 
Heimattreffens zu decken, bitten wir die Besucher um eine 
Eintrittsspende von 10€ / Person. Für Kinder bis 16 Jahren 
ist der Eintritt frei. 
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Auf unserer Webseite www.steierdorf-anina.de kann man 
zusätzliche Informationen zu den folgenden Meldungen erhal-
ten, Bilder ansehen oder kommentieren!

"Orașul Nou" steht zum Verkauf: Ein ganzes Hoch-
haus zum Preis einer Einzimmerwohnung: 49.000 €
So lauten die Schlagzeilen in mehreren überregionalen 
Pressemeldungen und TV-Reportagen. Zum Verkauf 
stehen die 13 Wohnhäuser auf fünf Hektar im sogenann-
ten "Orașul Nou", nahe Celnic. Bilder und Video Aufnah-
men zeigen allerdings einen desolaten Zustand der Bauten. 

Die Hintergründe zum größten Industriefiasko, das 
angeblich auf eine Milliarde Dollar geschätzt wird, sind 
im Internet unter der Adresse https://t1p.de/39b5 
nachzulesen.
Es begann 1971 mit Ceaușescus Besuch in den USA, 
anschließend  1972 in China und endete 1988 mit der 
Abschaltung und dem Abbau des Kraftwerks. 
Dazwischen wurden sowohl Wohnsiedlungen als auch 
Menschenleben zerstört. Sehr lesenswert. 
Die Natur hat sich ja zum größten Teil schon erholt und 
so wird mit der ausgezeichneten, ozonreichen Luft 
geworben, sowie für die seltene Gelegenheit praktisch 
im Nationalpark Semenic – Cheile Carașului zu wohnen, 
teilweise mit direkter Sicht auf den Semenic.
Als Zielgruppe werden naturnaher Tourismus oder 
Seniorenresidenz genannt.

Ein Paradies für Wildpferde 

Bisher waren anmutende Bilder wilder Pferde in der 
freien Natur nur vom Fernsehen her bekannt, etwa im 
Donaudelta oder auf der Donauinsel Ostrov.
Nun kann man Ähnliches auch live in Steierdorf beobach-
ten. Vor 2-3 Jahren waren nur vereinzelte kleinere Grup-
pen in den Kolonien  zu bestaunen. Inzwischen ist deren 
Zahl anscheinend auf 150-200 herangewachsen.  

Offensichtlich fühlen sie sich 
sehr wohl und sorgen fleißig 
für Nachwuchs... aber angeb-
lich auch für Schäden und 
Unmut bei den Viehhaltern 
in Brădet. Diesen Frühling 
sollen einige eingefangen 
und versteigert werden, um 
die unkontrollierte Vermeh-
rung zu unterbinden.

Zugleich bieten sie eine neue
touristische Attraktion, die 

sich nur mitten in einer ursprünglichen Natur entfalten 
kann. Passend dazu die Meldung, dass beim Antritts-
besuch der österreichischen Botschafterin in Reschitz, 
potenzielle Investitionsmöglichkeiten in naturge-
schützte Areale besprochen wurden. Unter anderen 
auch in der Sommerfrische!

Steierdorfer Kirchturm soll renoviert werden
Die Renovierung sollte natürlich noch rechtzeitig 
angegangen werden, mit Blick auf das 2023 kom-
mende Jubiläum „250 Jahre Steierdorf“. 

 Neuigkeiten aus Steierdorf-Anina   
            Florin Lataretu für die HOG Steierdorf-Anina

Verwilderte Pferde in der II. Kolonie

https://t1p.de/39b5
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Unser Heimatverein ist an Hochwürden Pfarrer Jäger 
mit der Bitte herangetreten, einen entsprechenden 
Kostenvoranschlag einzuholen, und hat unsererseits 
angeboten einen Teil der Finanzierung beizusteuern. 
Inzwischen sind folgende Spenden eingegangen, 
Stand 24.03.2022:

Anna Slovig, Franz und Eugenia Denz, Franz und 
Gerlinde Ambrozik, Fam. Lataretu, Vesselak Franz-
Josef, Karmazin Josef und Brigitte, Ambrozik Franz 
und Gerlinde, Wanda Laabling, Silke Tosenovian, Otto 
Klos und Leonora Debnar, Dr. Hedwig Kern geb. 
Huschitt, Helga und Rudolf Spevak, Gabriele Urban, 
Maria Baumgartner, Christian und Elisabeth Kumher, 
Karl und Sorina Rischnafsky

Wir hoffen natürlich auf weitere Spenden unter dem 
Stichwort „Kirchturm Renovierung“ auf unser 
Vereinskonto Steierdorf-Anina Heimatortsgemeinschaft:

IBAN: DE75760501010004988267
SWIFT-BIC: SSKNDE77
Die Liste der Spender wird demnächst auch in der 
Zeitung und auf unserer Webseite veröffentlicht, es sei 
denn, die Spender wünschen es nicht. Dazu bitte dies 
ausdrücklich auf der Überweisung zu vermerken.

      N E U E S   A U S   D E M    B A N A T E R   B E R G L A N D   U N D   D Z M

Wiedereröffnung des Donauschwäbischen 
Zentralmuseums in Ulm        

                                                     von  Astrid Krischer

gestellt werden. Mit Objekten, Fotografien, Filmen und 
Illustrationen erzählt die Ausstellung 22 spannende 
Geschichten vom Leben und den Menschen an der 
Donau, von der Quelle im Schwarzwald bis zur Mün-
dung ins Schwarze Meer. Den Donauraum prägen seit 
jeher Wanderungsbewegungen von Menschen unter-
schiedlicher Herkunft. So entstand in dieser europäi-
schen Großregion entlang des Stromes eine einzigar-
tige kulturelle Vielfalt.

Neben Kaffeehauskultur erfährt man auch einiges über 
die Schifffahrt auf der Donau im Laufe der Zeit. Von der 
Donau als Fluchtweg in den Westen wird erzählt, als auch 
von der Insel Ada Kaleh, die durch den Bau des Kraft-
werks am Eisernen Tor überflutet wurde, aber bis heute 
als Sehnsuchtsort gilt, oder als verlorenes Paradies.
Mit dem Fall des Eisernen Vorhangs 1989 endet eine 
über 40jährige Trennung des Donauraums in Ost und 
West. Seither ist die Annäherung durch die Europäi-
sche Union weit vorangeschritten.
Sonderausstellungen und andere Veranstaltungen wird 
es selbstverständlich auch weiterhin geben.

Das DZM ist also einen Besuch wert.
INFOS unter Tel. 0731 96254-0    www.dzm-museum.de

Nach 18monatiger Umbaupause öffnet das Donau-
schwäbische Zentralmuseum wieder seine Pforten, 
grundlegend modernisiert und aktualisiert. Die umge-
staltete Dauerausstellung bietet neben dem schon 
bekannten aber aktualisierten Teil, der von der Aus-
wanderung der Deutschen in die Donauländer, ihrem 
Leben und ihrer Kultur dort erzählt, eine zweite 
Attraktion; die vollständig neu gestaltete Erlebnis-
ausstellung „Donau.Flussgeschichten“. Diese Rund-
erneuerung seit der Eröffnung des DZM im Jahre 2000, 
macht das Museum attraktiv auch für jüngere 
Besucher. Die Erlebnisgeneration verschwindet  lang-
sam und die Nachkommen haben andere Fragen an 
die Geschichte der Donauschwaben. Die Funktion 
eines Exil-Heimatmuseums  wird weniger bedeutend.
„Wir sind das einzige Donauschwaben-Museum in 
Deutschland, jetzt sind wir auch das erste Donau-
museum“, freut sich Museumsdirektor Glass. Die Donau 
ist der einzige Fluss, der durch 10 Länder fließt, in 
deren Einzugsbereich mehr als 100 Millionen Men-
schen leben; verschiedenster Nationalitäten und Kul-
turen. Wer durch die Räume wandert, kann den Fluss 
aus Lautsprechern plätschern hören und in der Abtei-
lung „Kaffeehauskultur der Donaumonarchie“ den Kaf-
fee riechen.
Die Donau kann viele Geschichten erzählen; lustige, 
traurige, auch schockierende, welche zeitgemäß dar-

https://t1p.de/39b5
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Im Jahresturnus ist auch der neunte Band der 
Buchreihe „Patrimoniu preindustrial şi industrial în 
România” (Vorindustrielles und industrielles Kulturerbe 
in Rumänien), dessen Verfasser Volker Wollmann ist, 
Ende des Jahres 2021 erschienen. Band VIII, der die 
Glockengiessereien zum Thema hat, wurde im 
Mitteilungsblatt Nr 201 (Januar-März 2021)  eingehend 
besprochen.

Obwohl Band IX als ein Supplementum der bisher 
erschienenen acht Bände geplant war, enthält er zwei 
Kapitel mit noch nicht behandelten Themen, die in 
engem Zusammenhang mit der Industriegeschichte 
stehen, und zwar beginnt der Band mit der Präsen-
tation technischer Denkmäler, die in Zusammenhang 
mit der Regularisierung von Flüssen, die früher 
schiffbar waren, stehen. Solche gibt es heute noch an 
der Marosch, an der Goldenen Bistritz und vor allem an 
der Bega, im besseren oder weniger gut erhaltenen 
Zustand.
Zu den gut erhaltenen gehören die sieben 
Schleusen und Wehre, die zwischen 1900 und 
1916 am Bega-Kanal errichtet wurden; von denen 
zwei sich auf dem Gebiet Rumäniens befinden, 
und zwar in Sânmihaiu Român (Sankt Michael) 
und Uivar (Neuburg an der Bega). Das Walzen- 
oder Trommelwehr von Sankt Michael ist ein 
einzigartiges hydrotechnisches Denkmal, das 
gute/große Überlebenschancen hatte, wie auch 
die mit Wehrnadeln versehenen Torflügel der 
Schleuse von Neuburg an der Bega. Diese hatten 
leider andere Wehre, nicht wie z. B. jene an der 
Marosch bei Sächsisch Regen.
Zu den technischen Denkmälern aus diesem 
Sektor/Bereich gehören auch die im ersten Band 
behandelten Wassertürme, von denen einige 
eingehender beschrieben und ergänzend hinzugefügt 
werden. Dieses geschieht anschließend auch mit den 
Elektrizitätswerken, vor allem mit vielen zusätzlichen 
Informationen, was die technische Ausstattung des 
Wärmekraftwerkes  in Anina betrifft. Es gab aber, was 
dieses unter Denkmalschutz stehende Elektrizitätswerk 
betrifft, auch einen Wermuthstropfen zu schlucken; und 
zwar wurde es im Februar 2019 verwüstet und die 
„Sulzer” Dieselmotoren und andere Maschinensätze 
auf der Suche der Täter nach Buntmetallen zerstört, 
was unbemerkt geblieben wäre, wenn nicht ein Brand 
ausgebrochen wäre.
Aufschlußreich sind die Ergänzungen, die sich auf das 
industrielle Kulturerbe aus dem Bergbau- und Hütten-
wesen beziehen und vor allem für die Geschichte der 
Montanindustrie des Banater Berglandes zu neuen 

Erkenntnissen führen. Der Verfasser dieses Bandes 
stützt sich in seinen Recherchen vorrangig auf eine 
bislang unveröffentlichte Kategorie schriftlicher Quel-
len. Es handelt sich um die als „Reiseberichte” bezeich-
neten Beschreibungen verschiedener Industrieeinrich-
tungen aus dem Banat, vor allem aus Reschitza, deren 
Verfasser  Praktikanten der Pariser Bergschule „L’École 
nationale supérieure des mines de Paris” (die in etwa 
den Status einer Bergakademie hatte), sind. Mindestens 
10 Praktikanten wurden beginnend mit dem Jahre 
1855 in das Banat geschickt, um einen Einblick in das 
damals hier florierende Bergbau- und Hüttenwesen zu 
gewinnen und um dieses letztendlich auch schriftlich 
festzuhalten. Und so entstanden die „Mémoires 
métallurgiques”, von denen anschließend einige 
erwähnt werden.  
Besonders relevant für die Geschichte des Eisen-
hüttenwesens in Reschitza ist das Manuskript von 
Léon Alexandre Aubert „Mémoire sur la fabrication de 
la fonte et de fer à Reschitza (Banat)”. Unter den Zei-
chenskizzen, die als Anhang zum Manuskript beige-
fügt sind, befindet sich u. a. die Gesamtansicht der 
Eisenwerke aus dem Jahr 1855, die auch aus zwei 
Linolschnitten aus der Zeit bekannt ist (Abb. 1).

Etwas später hat aus ähnlicher Perspektive Andreas 
Groll das Eisenwerk fotografisch festgehalten, als 
schon drei Hochöfen zu erkennen sind (Abb. 2).

 

      

Neuerscheinung: Band IX der Buchreihe 
„Patrimoniu preindustrial şi industrial în România” 

(Vorindustrielles und industrielles Kulturerbe in Rumänien)
 von Günther Friedmann
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Was aber als Verdienst des Pariser Praktikanten 
hervorgehoben werden muß, ist die Erstellung eines 
Grundrisses des Eisenwerks aus Reschitza, aus dem 
ersichtlich ist, was sich hinter der monumentalen 
Frontseite alles verbirgt, und bis jetzt graphisch noch 
nie dargestellt wurde. Diesen Augenschmaus wollen 
wir den Lesern dieser Ausgabe der Verbands-
nachrichten nicht vorenthalten, und die kaum leserliche 
Originalbeschriftung hinzufügen (Abb. 1). Eine zentrale 
Stelle nehmen unter dem Buchstaben A die Hochöfen 
und Sandformerei ein, in deren unmittelbarer Nähe sich 
die drei mit Steinkohle versorgten Gebläsemaschinen 
befanden. In den benachbarten Betriebshallen befan-
den sich: die mechanischen Werkstätten (B), das 
Eisenmagazin und die Kesselschmiede (C), die 
Kupolöfen, Gießerei und Formerei (D), die Flammofen-
Giesserei und Formerei (E), der Flammofen (F), die 
Trockenkammern (G), die Formerei (H), die Schmiede 
(I), die Dampfmaschine und das Kesselhaus (K). Das 
Steinkohle-Depot und die Gebläse-Maschinen erschei-
nen ebenfalls in diesem Grundriss, sind aber nicht  mit 
Buchstaben versehen.
Während 1855 die beiden Hochöfen „Friedrich” und 
„Franz Joseph” in Betrieb waren, erkennt man auf dem 
Groll Foto auch einen dritten, der „Napoleon” benannt 
wurde. In diesem Manuskript befinden sich auch an-
dere beigebogene Zeichenskizzen, in denen u. a. auch 
die einzelnen Hochöfen nach Bauart separat, die 
Puddlingshütte u. a. m. dargestellt werden. 
Reschitzaer Hochöfen befanden sich in der Interes-
sensphäre auch anderer Praktikanten, die Reschitza 
bereist hatten, zu denen auch Bernard Claude Maurice 
gehörte, der den ersten Kokshochofen, (Nr. 4) der im 
Jahre 1880 errichtet wurde, in seinem „Journal de 
voyage dans le Banat” (1886) akribisch beschreibt und 
mit anschaulichen Zeichenskizzen illustriert.
Es würde den Rahmen der Besprechung sprengen, 
hier auch die Namen anderer Praktikanten zu erwäh-
nen, die sich z. B. auch mit den Kupferschmelzöfen in 
Saska oder Orawitza auseinandergesetzt haben, oder 
sich für die Herstellung  feuerfester Ziegel interes-
sierten. Praktikant Gustav Noblaire, der sich für die 
Rohstoffe interessierte, die für die Eisenherstellung 
erforderlich waren, bereiste 1855 u. a. die „Breuner” 
Grube in Steierdorf, wo für die Wasserhaltung eine 
Saugpumpe eingesetzt wurde, die ihn veranlasste sie 
genau zu beschreiben und ihre Funktionsweise zu 
rekonstruieren.
Im Ergänzungskapitel der metallverarbeitenden Indus-
trie erscheinen auch Banater Kleinbetriebe, die mehr 
oder weniger bekannt waren. So z. B. die Gießerei der 
Unternehmer József Kipper und Péter Széger aus 
Temeswar, deren Waschbecken in fast jedem Haushalt 
anzutreffen waren, oder auch die in Temeswar 
hergestellten „Petrolux” Gaslampen, die die Petro-
leumbeleuchtung eher selten ersetzt hatten, als Beweis

dafür, daß in Orschowa eine Fabrik errichtet wurde, die 
ausschließlich Petroleumbehältnisse herstellte. Der 
große Bedarf an diesem Produkt ist darauf zurück-
zuführen, daß in Steierdorf und Orawitza schon Destil-
lationshütten in Betrieb waren.
Als Ergänzung zum Kapitel Baustoffindustrie wird in 
diesem Band auf zwei Ziegelfabriken aus dem Banat 
hingewiesen, die verschiedene Schicksale hatten: die 
von Kleinsanktnikolaus, von der nur der Schlot erhalten 
geblieben ist, und jene von Sanktanna, die gute Über-
lebenschancen hat, weil sie im Zuge eines  Sanie-
rungsprojektes eine neue Bestimmung  erhalten wird.
Bei vorhandenem Interesse für dieses Thema, möchten 
wir auf die Sammlung keramischer Objekte „Simona 
und Waldemar Megerle” in Lugosch aufmerksam 
machen, wo im ganzen Land hergestellte Dachziegel in 
einer einmaligen Präsentationsform zu sehen sind.
Die Stadt Lugosch treffen wir auch im nächsten 
Ergänzungskapitel zur Textilindustrie an, und zwar in 
Zusammenhang mit der Vorführung der technischen 
Ausstattung der Fabrik „Textila” in der Zwischen-
kriegszeit, mit einem höchst aufschlussreichen, bis 
jetzt unbekannten Bildmaterial.
Zu der  Auflistung der Turmuhren in Band V, gesellt sich 
in diesem Supplementband noch eine aus dem 
Banater Bergland hinzu, und zwar die aus der 
katholischen Kirche in Rusca Montană (Ruskberg) de-
ren Hersteller wir nicht ermitteln konnten. 
Als Ergänzung für Band VI,  in dem Beispiele von 
Gedenktafeln für technisch geschichtlich relevante 
Ereignisse angeführt werden, haben wir zum Anlaß des 
250jährigen Jubiläums vom Anblasen der ersten 
Hochöfen in Reschitza, die Gedenktafel die 1771 am 
Eingang in die Schmelz- und Gusseisenhütte ange-
bracht wurde, veröffentlicht. Der Wortlaut der guss-
eisernen Tafel ist bekannt, weniger aber ihre ur-
sprüngliche Form. Die Inschrift der schon 1893 
lückenhaften Tafel lautet: „IVssV / [aV]gVstae 
TheresIae / CVrante / MILLero atqVe ReDangIo / 
eXsVr[r]eXerat fVrnVs Iste“ In freier Übersetzung: 
„Auf Befehl der Erhabenen [Kaiserin] Theresia, unter 
der Betreuung von Müller und Redange wurde dieser 
Ofen errichtet“. Merkwürdigerweise ergibt die Summe 
der großgeschriebenen Buchstaben allerdings nicht 
das Gründungs-
jahr 1771 sondern 
das Jahr 1770 
(Abb. 3). Erwähnt 
wird auch die Ge-
denktafel aus Ei-
senstein, die an die 
250jährige Tradi-
tion bergmänni-
scher Tätigkeit in 
Bokschan, 
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Eisenstein und Dognatschka erinnert.
Zu dem Unterkapitel aus Band VI, wo Grabstätten 
namhafter Industriepioniere angeführt sind, wird ergän-
zend in Band IX auf das Grabmal der Familie des 
Brauereibesitzers Michael Georg Fischer aus Tschiklo-
wa hingewiesen und was die plastische Kunst betrifft, 
die einen Bezug zur Banater Industrie hat, werden meh-
rere Standbilder von Tibor Bottlik vorgeführt, die die Grün-
anlage der ehemaligen Fabrik für Metallbauten in Rumä-
nisch Bokschan schmücken. Wie lange noch ist unge-
wiss, denn einige von ihnen wurden schon vandalisiert.
Abschließend soll noch auf eine Ergänzung aus dem 
Banater Bergland zum Band VIII hingewiesen werden, 
und zwar auf zwei Prachtexemplare von Glocken, die im 
Turm der katholischen Kirche aus Deutschbokschan 
hängen, und: „von Anton Novotnys Sohn durch Guss-
meister Neduhal in Temesvar“ ANNO 1923 gegossen 
wurden.
Das letzte Kapitel ist nicht als Informationszusatz zu 
den acht vorher erschienenen Bänden dieser Buchreihe 
zu verstehen, sondern als ein unabhängiger Beitrag mit 
unmittelbarem Bezug zur Industriegeschichte Rumä-
niens. Es handelt sich um die Wertpapiere (Aktien) in 
deren Dekor anschauliche Industriemotive dargestellt 
werden, die einen großen dokumentarischen Wert 
beinhalten, wie: Bergwerke, Bohrtürme, Raffinerien, 
Leuchttürme, Hafenanlagen, diverse Verkehrsmittel und 
unzählige Fabriken, für die es kein Bildmaterial gibt. 
Besonders anschaulich ist, was den Dekor der Wert-
papiere betrifft, die Aktie der UDR Reschitza, mit einem 
eindrucksvollen Panoramabild dieser Industriestadt.

 Das Buch ist im Honterus Verlag Hermannstadt, ISBN 
978-606-008-099-2 erschienen und umfasst 376 Seiten.
Bestellung: Dr. Volker Wollmann, 
74847 Obrigheim, Am Steigeneck 31, Tel. 06261/64174, 
eMail: sv.wollmann@t-online.de Preis: 22,40 € (inkl. Versand)

Historiker Dr. Volker Wollmann wird 80
von Günther Friedmann

Der Jubilar Dr. Dr. h. c. Volker-Arthur Wollmann wurde 
am 17. April 1942 in Hermannstadt geboren; seine 
Kindheit und Jugendzeit verbrachte er im sieben-
bürgischen Mühlbach, wo er auch das Lyzeum 
besuchte.  Die nächste Station war Klausenburg, wo er 
das Studium Geschichte des Altertums und der 
Archäologie an der Geschichtsfakultät der Babeș-
Bolayi Universität belegte und im Jahre 1964 mit der 
Magisterprüfung abschloss. An dieser Universität 
promovierte er im Jahre 1983 mit dem Thema „Erz-
bergbau, Salzgewinnung und Steinbrüche im römi-
schen Dakien“.
Die Berufstätigkeit von Dr. Volker Wollmann begann in 
Reschitza, wo er von 1964-1965 als Geschichtslehrer 
an einer deutschsprachigen Grundschule und an der 
deutschen Abteilung des Gymnasiums unterrichtete.
1965-1967 übernahm er die Leitung des Bezirks-
museums (Muzeul Raional) Reschitza; daraus entstand 
das heutige Banater Montan Museum (Muzeul Bana-
tului Montan).

mailto:sv.wollmann@t-online.de
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Ostern ist zwar schon längst vorbei, doch spielen Eier - außer in der veganen Ernährung - stets eine Rolle. Allzu 
häufig braucht man jedoch nur die Dotter und nicht das Eiweiß, wenn man beispielsweise Saucen bzw. Mayon-
naisen oder Hefeteig nach bestimmten Rezepten macht. Insofern jeweils meist nur eines oder zwei Eiklar anfallen, 
fragt man sich, was man damit anfangen soll. 

Feine Nuss-Schokoladen-Rum-Torte 
                  
Das brauchen wir:
A)

1. 6 Eiklar
2. 150 g feinen Zucker (Backzucker)
3. 150 g gemahlene Walnüsse oder Mandeln

B)

1. 2 ganze Eier 
2. 100 g Zucker
3. 20 g (dunkles) Schokoladenpulver
4. 100 g Butter
5. ca. eine Handvoll gemahlener Walnüsse oder Mandeln
6. etwas Rum

C)

1. zerkleinerte Ränder des gebackenen, abgekühlten Teigs
2. etwas Aprikosen- oder Orangenmarmelade
3. etwas Zitronensaft
4. etwas Rum

Das machen wir:
A)

1. Eiweiß zu einem festen Schnee schlagen
2. Zucker langsam einrieseln lassen und danach die 

Nüsse unterheben
3. die Masse dünn auf ein flaches großes Blech 

streichen (Standardgröße üblicher Herde) und bei 
ca. 150º C etwa 30 Minuten lang backen

4. nach dem Abkühlen: Ränder für C) abschneiden 
und Boden in drei gleich große Flächen teilen

 
B)

1. Eier mit dem Zucker und dem Kakaopulver unter 
Rühren im Wasserbad „bis zur Straße“ kochen

2. Butter und Rum erst nach dem Abkühlen 
zugeben und Masse glatt rühren

C)

1. Marmelade mit Zitronensaft und Rum vermischen
2. Teilstücke unterrühren

Gutes Gelingen! wünscht Trude Bauer (geb. Vincze), 
Oberfeldstraße 25 b, D-84543 Winhöring, Tel. 0049 (0)8671 2541, Email: HaloreBa@gmx.de

Aufbauen der Torte:

1. ein Tortenblatt mit der Masse C bestreichen
2. zweites Blatt auflegen und mit gut der 

Hälfte der Masse B bestreichen
3. Deckblatt auflegen und mit dem Rest der 

Masse B bestreichen

Variationsmöglichkeiten

1. gesamte Torte je nach Gusto mit einer 
Zucker-, Rum- bzw. Punsch- oder 
Schokoladenglasur überziehen 

2. Torte in kleine Stücke (ca. 4x4 cm) teilen 
und einzeln zu Petits Fours weiter veredeln 
bzw. dekorieren - beispielsweise mit 
gebrannten Mandeln, Minibaisers o. Ä. 
(gegebenenfalls auch ohne Glasur)

Tipp: Torte / Törtchen vor dem Servieren kühl stellen und ausreichend lange durchziehen lassen
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Baumann Bruno, Dipl.Ing.
Bestery Ernestine, 

geb. Husz, 89
Birth Erna, geb. Maldet, 87
Birth Werner
Bribete Rosalia, geb. Motzig
Bribete Sonia
Csunderlik Margarete, 

geb. Berger
Czank Antonia
Denz Franz, 65
Dijmarescu Toni
Dobrescu Paul
Fischer Maria
Fleck Sigbert
Gabor Stela Adriana, 

geb. Tarta
Geisheimer Aida
Georgescu Henriette, 

geb. Spewak, 90
Gido Erich
Glaser Margarete, 75
Grema Helga
Hartmann Natalie, 

geb. Balean
Hernek Tulius, geb. Barna
Hirschpek Christian

Mischl Helene, 60
Mühlroth Franz-Josef
Mühlroth Josefine, 

geb. Bejenariu
Nagy Edith
Nartmann Margarete
Nofkin Asen-Hanno
Nofkin Rita
Nowy Priska, 85
Obarsie Brigitte, 

geb. Skoupy, 92
Pauler Heiko
Popa Christian, 40
Puskas Kim
Richter Tiberius
Riesz Bruno
Risca Marianne, 

geb. Kilvanya, 70
Rist Viktoria
Roth Adolf, Dr.
Roth Stefan
Schildmann Franz
Schneck Christine
Schneider Ilse, geb. Oberst
Schugowitz Renate, 

geb. Stiegelbauer
Schwenk Andreas

Hollschwandner Ekkehard
Holzmann Georg S., 

geb. Barbu Sevi
Humm Hannelore, geb. Slovig
Hunyadi Zoltan, Dipl.Ing.
Karletz Edeltraud, 80
Kiefer Franz
Klemens Elisabeth, 

geb. Jentner
Klotz Gerda, geb. Bednasch
Klump Richard Peter
Krasnek Günther
Krischer Emmerich, 93
Krischer Peter
Kungl Josefine, geb. Seidl, 65
Latcu-Alexandru Gheorghe, 60
Lung Elfriede, 
      geb. Scheuchenstein, 85

Mastyuk Ewald
Mastyuk Liliana
Melcher Adelina, 15
Melcher Aurel Stefan, 

geb. Tudosie
Melcher Eduard, 

geb. Craciunescu 
Meszaros Stefan
Michael Hildegard, 

geb. Pyekny, 85

Simon Zoltan
Sittner Angela, geb. Vratny
Spekl Udo Reinhardt
Stanciu Senta, geb. Kaiser
Stieger Andrea, Dr. med.
Strama Herbert Stefan, 

Dr. med.
Strama Reinhold Herbert
Strobl Edith, 

geb. Tegtmayer, 87
Szabo Ladislaus, 70
Tieser Ion, geb. Anghel, 65
Tremmel Andreas
Tucsnak Dolores, 45
Tulburean Magnus
Vetrovetz Othmar
Vida Anna
Wallner Sabrina
Wetrowetz Elisabeth, 

geb. Kitzack, 86
Wetternek Erich, 91
Wetternek Thomas, 35
Winter Alfred, geb. Balog
Woth Walter jun., Dipl. Ing.
Würtz Horst

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  April: 

Wir gratulieren!

Der Heimatverband der Banater Berglanddeutschen e.V. wünscht Dr. Dr. h. c. Volker Wollmann zum 80. Geburtstag 
weiterhin die beste Gesundheit, viel Schaffenskraft bei all seinen Vorhaben und Gottes Segen. 
Glück auf !

Herzlichen Glückwunsch zum 50. Geburtstag am 13. Mai
BERNHARD HIRSCHVOGEL

Es gratulieren Dir von Herzen und wünschen dir weiterhin 
Gesundheit, Erfolg und Glück, 

deine Ehefrau Gerlinde, dein Sohn David 
und deine Eltern

Herzlichen Glückwunsch zum 75. Geburtstag am 6. Juni
OTTO KLOS

Es wünschen Dir alles Gute und Gesundheit 
deine Ehefrau Leonore (Nori), 

sowie Bernhard, Gerlinde und David

Dr. Volker Wollmann bei der Entgegennahme der Ehrenbürgerschaft    
Foto: DFBB
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Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  Mai: 
Altenbach Gertrude, 

geb. Graf, 75
Bednarszky Viktor
Bontza Gerlinde, 
      geb. Kummergruber, 60

Brandl Victoria, geb. Sitaru
Brezina Christine, 

geb. Wetrowetz
Burian Ivone
Crenicean Johann, 91
Damhofer Käthe, 94
Debnar Eva
Debnar Luminita Ida
Farkas Gabriela
Fischer Ingeborg, 

geb. Zwecker
Focht Adalbert
Foith Sieglinde
Franz Veronika, geb. Petcu
Gabor Mircea Johann
Greiner Markus
Hager Ulrike, geb. Kaiser
Herici Ferdinand
Hirschpek Heinz
Ivenz Laura, 

geb. Schuster, 85

Jacob Petru, Ing.
Jacote Theresia, geb. Burian
Jerhoff Paul
Jovanovitsch Viktor, 70
Kadersabek Franz
Kafka Ramona-Adelheid
Kalev Cindy
Koch Sibylle
Krecsmar Manuela, 

geb. Patesan, 60
Kuchar Heinz, 65
Kumher Christian, 55
Lataretu Florin, 65
Leppi Inge, geb. Höflinger, 60
Licker Günther
Lingner Egon, Dipl.-Ing., 91
Loidl Gerhard jun.
Lungu Sorin
Mader Karin, 

geb. Hartmann, 45
Mares Wenzel-Edgar
Mastyuk Edeltraut, 75
Meingast Sigrid
Melcak Werner

Melcher Emma
Melcher Maria Linda, 

geb. Craciunescu,
Moravetz Susanna, 

geb. Franz, 88
Muth-Hellebrandt Dieter
Nagy Ilse, geb. Griesbacher
Nemetz Margarete, 

geb. Aubermann
Nofkin Daniel
Pahl Peter, 85
Partelly Wolfgang Erich
Pataki Diane Gerlinde, 

geb. Karletz
Patesan Laura, geb. Zaria
Pauler Sarah, 20
Pavlik Doris
Pfeil Christine, 50
Pfeil Peter-Josef
Przibram Adalbert, 100
Raab Laura, 55
Raab Lukas
Reidel Adelheid, 

geb. Sandor, 100
Ruzicska Erich, 50

Schildmann Mihaela, 
geb. Pomoja

Schimpf Ernest Valentin
Schlayer Gloria-Gabriela, 

geb. Pall
Schneider Helga, geb. 
Bednasch
Schuscha Maria, geb. Hetzl
Shelhamer Lloyd
Soaca Andrea
Spevak Karl
Spinner Gerhard
Stieger Harald
Suchoparek Eva
Taubner Eleonore, geb. Braun
Taubner Kay-Uwe, 45
Tokar Maria, 

geb. Embacher, 99
Urban Bruno, 93
Varga Peter
Viziteu Peter
Vlaicu Waltraut, geb. Bauer, 65
Wania Monika
Weber Lia, geb. Tota, Dr., 65
Wesselak Christina

Herzliche Glückwünsche den Geburtstagskindern im Monat  Juni: 

Adamek Simone, geb. Guran
Balan Bruno
Bauer Edeltrud
Baumann Carita
Birth Manuela, 

geb. Stezka, 60
Bontza Adrian
Buttinger Rottraut, 

geb. Jakobi
Cornelius Carmen, 

geb. Rudeanu
Debnar Franz-Dieter
Dippong Elfriede, 

geb. Latzko
Farkas Ildiko
Foith Rita, 
         geb. Hengstenberger

Friedenwanger Maria, 
geb. Stef, Dr. med.

Fugment Walter
Glava Christl, 

geb. Zsarkowetz
Gradt Lothar
Groh Hilde
Haring Gerhard
Hubert Bruno jun.
Hunyadi Oliver, 25

Janowski Elena, geb. Retezan
Jurjut Monika
Klos Otto, 75
Klumpner Barbara, geb. Witt
Koch Franz, 93
König Lavinia, 
          geb. Babet, Dipl.-Ing.

Krasnek Anton
Krasnek Stefanie, 

geb. Höcher
Kreiter Anton
Krischer Ana, geb. 
Gherghinescu
Krutsch Elisabeth
Kulhanek Helmut, OStR, 80
Kulhanek Robert, 80
Kungl Marlene
Kunschner Rudolf, 80
Kutil Otto, 95
Leppi Brigitte
Löffler Josef, Jun., 70
Löffler Magdalena
Loidl Sofia
Lösch Stefan
Losky Franz
Magazin Octavian, Dr.med.
Mathias Anna, geb. Mayer

Mesz Walter Karl
Micsa Adrian
Mikolik Gerlinde
Mikolik Judith, 

geb. Büchler, 89
Niess Paul Johann
Nofkin Claudia
Oppelcz Anna
Ott Agnes, Dr.
Paun Christian-Loren
Paun Claudiu-Orlando
Petcu Maria, geb. Sassik, 91
Pfeil Rosalinde
Rahner Alfred
Rausch Melinda-Hannelore, 50
Rieser Nikolaus
Risca Roland
Rist Ronald, 40
Roman Rosalia, 
         geb. Griesbacher, 88

Sandager Brigitte, 
geb. Hedbawny

Schmidt Norbert
Schwirzenbeck Hilde
Shelhamer Veronika, 

geb. Pettla
Sîrbu-Burian Walter, 70

Sohler Reiner
Sohns Claudia, 

geb. Paczanovski
Spevak Helga, geb. Vuck, 75
Springel Walter
Stieger Rainer Alexander
Szoukup Wiliam
Tucsnak Johanna, geb. Wild
Tuschkan Robert, Dipl.-Ing.
Vlaicu Johann, 65
Wallner Lucian, geb. Farisa
Wanninger Margarete, 

geb. Licker
Wawzsik Gertrud, 

geb. Hammer
Weber Brigitte, geb. Galuska
Weiser Anastasia, 

geb. Gruescu
Wenk Hannelore, geb. Karletz
Wetternek Christine
Winkler Erika, geb. Moll
Wittmer Monika
Wolpert Sigrid Elke, 

geb. Carabenci, Dr.
Wörmke Helga
Zimmer Irma
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    Für Ihre Festlichkeits-, Geburtstags-, Todes- oder Hochzeitsanzeigen bitten wir Sie Folgendes zu beachten: 
       - Mitgliedern des Heimatverbandes stellen wir für ihre privaten Anzeigen kostenlos ein 80x45mm großes Rechteck, 

     entsprechend 8 Textreihen mit einer max. Länge von je 80mm zur Verfügung. Nicht-Mitglieder mögen für dieselben Anzeigen  
         eine Spende (siehe Kontodaten Seite 2) an den Verband leisten. 
       - Für Anzeigen die größer sind als oben beschrieben (jedoch max. doppelt so groß), bitten wir jeden Inserent um eine Spende,
         um die Platzkosten zu kompensieren. 
       - Wir bitten um Verständnis, dass wir aus datenschutz-rechtlichen Gründen keine Fotos in den Anzeigen mehr veröffentlichen. 

O Herr, gib Ihr die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte Ihr.
In tiefer Trauer verabschieden wir uns von 

Hedwig Hunyadi geb. Dittrich
* 17.07.1939 Reschitz     ✝ 19.04.2022 Oettingen

Über der Trauer und dem Schmerz steht jedoch unsere
Dankbarkeit für die Zeit, die wir mit Dir verbringen durften.

Dein Sohn Zoli, Deine Enkel Philipp und Oliver
Herzlichen Dank an alle, die uns durch Wort, Schrift 

und durch die Begleitung unserer Verstorbenen 
zur letzten Ruhestätte beigestanden haben.  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
Vater, Großvater und Urgroßvater

Dr. med. Julius Gálfy
* 10.04.1929     ✝ 2.03.2022 Temeswar

Chirurg und Heimatforscher in Orawitza und Umgebung 

In stiller Trauer: Andrea, Bianca und Senta Barbu

In liebevoller Erinnerung an unseren Klassenlehrer

 Peter Kneipp
* 24.06.1939     ✝ 27.02.2022 

Das Schönste, das ein Mensch hinterlassen kann
ist das Lächeln, im Gesicht derer, die an ihn denken!

Ehemalige Schüler

In großer Trauer müssen wir mitteilen, dass unsere liebe 
Großmutter, Urgroßmutter, Freundin und Nachbarin 

heimgegangen ist.

Alice Dorotea Ingeborg Bossert, geb. Steger
* 26.06.1927 Orawitz     ✝ 18.02.2022 Frankfurt am Main

Sie wird hart fehlen. In Liebe und Dankbarkeit,
Frank und Klaus Bossert mit Familie und Freund:innen

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem geliebten, im März 2022 von uns gegangenen

 Ehemann / Vater / Großvater

Ilie-Victor Uzum (Dittrich)
* 25.091938 Reschitz     ✝ 04.03.2022 Pfaffenhofen an der Ilm

Hella Dittrich mit Kindern und EnkelkindernEin Jahr, nachdem er uns für immer verlassen hat, 
erinnern wir uns an den liebenswerten Menschen, 

an seinen feinsinnigen Humor und seinen unerschütterlichen 
Glauben an das Gute.

Dipl.-Ing. Klaus Mandl
* 1938 Craiova     ✝ 2021 Neubrandenburg

In stillem Gedenken
die zwei Töchter, die Brüder Peter und Hans-Paul, die 

Lebensgefährtin Anna
sowie die Jugendfreunde und -Freundinnen aus Reschitz

  In stiller Trauer verabschieden wir uns von unserer Tante

Stefanie Rieger
* 28.05.1936 Reschitz     ✝ 28.04.2022 Neuburg/Donau

In liebevoller Erinnerung
Isolde und Georg Latcu-Alexandru

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied und bewahren 
dich für immer in unsern Herzen.

Helene Handlovits, geb. Strama
 * 21.07.1928              ✝ 16.04.2022           

 in tiefer Trauer
     Töchter:  Maria Baumgartner mit Sepp, Anna Slovig

     Enkelkinder: Claudia mit Andreas und Marius mit Nicole
Urenkel: Emily und Tim

  In liebevoller Erinnerung an

Walter Vincze
* 31. Mai 1943     ✝ 5. Mai 2022

Familien Vincze und Bauer


